
 
Weiterbildungscurriculum für die Zusatzbezeichnung Sexualmedizin in Niedersachsen 

Weiterbildungsinhalte und Teilnehmernachweise (lt. Logbuch) 
 

Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten 

Richt-
zahl 

IST-
Zahl. 

Be-
leg-
Nr. 

 

A. Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für Abschnitt C  

1. Übergreifende Inhalte der Zusatz-Weiterbildung Sexualmedizin  

Somatische, psychische und soziale Grund-
lagen der menschlichen Sexualität 

    

Psychosexuelle und somatosexuelle Ent-
wicklung und deren Verlauf über die Le-
bensspanne, die Entwicklung der Ge-
schlechtsidentität und der sexuellen Orien-
tierung 

    

Bedingungsgefüge, Formen, Verläufe, Ma-
nifestationen von sexuellem Missbrauch 
und seine gesundheitlichen Früh- und Spät-
folgen 

    

Relevante rechtliche Grundlagen, z.B. Sexu-
alstrafrecht, Personenstandsrecht, Transse-
xuellengesetz 

    

 Offene und wertfreie sexu-
almedizinische Gesprächs-
führung 

   

2. Diagnostik, Klassifikation, Ätiologie  

Differentialdiagnostik und Klassifikation, ä-
tiologische Modelle, Verlauf und Dynamik 
von Störungen, insbesondere 

    

- der sexuellen Funktionen     

- der sexuellen Entwicklung     

- der sexuellen Präferenz     

- des sexuellen Verhaltens     

- der sexuellen Reproduktion     

- im Zusammenhang mit Ge-
schlechtsinkongruenz 

    

- der Sexualität im Gefolge von an-
deren körperlichen und seelischen 
Erkrankungen und/oder deren Be-
handlung 

    

- der Sexualität als Früh- und Spät-
folgen nach Traumatisierung 

    

Psychodynamische und paardynamische 
Prozesse von Sexualität und Geschlecht-
lichkeit einschließlich Konflikten im sexuel-
len Erleben und Verhalten sowie damit ver-
bundene Kognitionen und Emotionen 

    

 Sexualanamnese ein-
schließlich der sexualmedi-
zinischen Befunderstellung 
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einer Sexualstörung, auch 
im Gefolge anderer Erkran-
kungen und Störungen 
bzw. deren Behandlung 
und/oder im Zusammen-
hang mit Geschlechtsinkon-
gruenz 

 - dokumentierte und 
supervidierte Erst-
gespräche 

10 >100  

3. Sexuell übertragbare Infektionen  

Epidemiologie sowie Resistenzsituation der 
Erreger von sexuell übertragbaren Infektio-
nen 

    

Ansteckungswege im Zusammenhang mit 
dem Sexualverhalten 

    

Gesellschaftliche Bedeutung von HIV und 
anderen sexuell übertragbaren Infektionen 

    

Differentialdiagnostik und Therapieoptio-
nen sowie Therapiestrategien bei sexuell 
übertragbaren Infektionen 

    

 Indikationsstellung zur wei-
terführenden Diagnostik 
und Therapie bei sexuell 
übertragbaren Infektionen, 
auch unter Berücksichti-
gung der verschiedenen Se-
xualpraktiken 

   

4. Sexualmedizinische Beratung und Therapie  

Wirkungsweise von Pharmaka auf das se-
xuelle Erleben und Verhalten 

    

 Einsatz von Pharmakothe-
rapie für sexualmedizini-
sche Behandlungen 

   

Indikation und prognostische Einschätzung 
des sexualmedizinischen Behandlungsan-
satzes unter Einbeziehung sexualtherapeu-
tischer, psychotherapeutischer, somato-
medizinischer und medikamentöser Be-
handlungsansätze 

    

 Fachspezifische sexualme-
dizinische Gesprächsinter-
ventionen bei einer Sexual-
störung, auch im Gefolge 
anderer Erkrankungen und 
Störungen bzw. deren Be-
handlung und/oder im Zu-
sammenhang mit Ge-
schlechtsinkongruenz, ins-
besondere 

   

 - dokumentierte und 
regelmäßig im 

10 >100  
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Teilnahmebescheinigungen 

Das Führen eines von der ÄKN vorgegebenen Logbuches ist obligat (siehe Vorlage Weiterbildungsord-

nung der ÄKN vom 02.04.2020, in Kraft getreten am 01.07.2020) und wird durch die Weiterbildungs-

ermächtigten abgezeichnet. 

 

  

Stundenverhältnis 
4:1 supervidierte 
und abgeschlos-
sene sexualmedizi-
nische Behand-
lungsfälle, davon 

 o unter Ein-
beziehung 
des Part-
ners 

5 >25  

5. Prävention und Rehabilitation  

Prävention und Rehabilitation von Störun-
gen bzw. Erkrankungen, welche die sexuel-
len Funktionen, das sexuelle und/oder 
partnerschaftliche Erleben und Verhalten 
sowie die geschlechtliche Identität betref-
fen, auch infolge anderer Krankheiten 
und/oder deren Behandlung und/oder se-
xueller Traumatisierungen 

    

HIV-/STI-Präventionsstrategien     

 Beratung zu sexueller Ge-
sundheit und Präventions-
maßnahmen 

   

6. Selbsterfahrung  

Personale Kompetenzen und Beziehungs-
kompetenzen 

    

 Themenzentrierte Einzel-
selbsterfahrung und/oder 
Gruppenselbsterfahrung 
zur Stärkung personaler 
und Beziehungskompeten-
zen in Stunden 

50 50  


